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Erlebnisse mit Frauen
bei der eidgen. Betriebszählung

Auf die Frage, ob Kinder vorhanden

seien, antwortet eine junge hübsche

Welsche: «Non Monsieur, pas encore.»
Eine andere junge Frau meint

unwirsch: «Nei, Gottseidank.»

Schmeichelhaft
Einer gesetzten Hausmutter scheine

ich zu gefallen. Beim zweiten Besuch

offeriert sie mir ein Glas Wein. «Sie

sin gwiss e Lehrer?» Ich verneine.
«So, so, nit, aber Sie g'sehn so gschied

us, ich ha eifach Zuetraue zu Ihne.»

Anspruchslos
Ich erkläre: «Sie müssen sich hier

eintragen, Sie sind doch auch jemand
und gehören auch zur Haushaltung.»

«So, so, bin ich jetz doch au efange

öpper. Ich bi lang nüt gsi, wo mi Ma
no glebt het, nit emol e Nummere. Sit
i Wittfrau bi, goht's mer guet. He jo!»

Gela

Das Aeußerste

Dame des Hauses: «Es gseht dusse

grad so us, wie wenn-es G'witter im
Azug wär, Herr Steiner. Es wär-i wohl

am beschte, wenn Sie zum Nachtässe
dablybe würde!»

Herr Steiner: «I dank Ihne vielmal,
Frou Dokter, aber i gloube, es wird
nid so schlimm wärde.» Bi

Kindermund

Ich war bei Verwandten zu Besuch.
Beim Essen hielten die fünf altern Kinder

einander ihre Schätzchen vor. Der
Kleinste schwieg eine Zeitlang, sagte
dann: «I ha drum o öppis.» Wobei er,
wie sich herausstellte, dasselbe meinte.

Marginalien zur Mode

Nicht was sie trägt, sondern wie sie

es trägt, verrät das Wesen der Frau!

Die Kleidung einer Frau steht im
umgekehrten Verhältnis zu ihrer Schönheit.

Je schöner eine Frau ist, um so

weniger muß sie sich bekleidet zeigen!
Harri

Zärtliches Gespräch

Er: «Du, Liebs!»
Sie: «Was häscht, Liebe?»
Er: «Nüüt, Liebs!»
Sie: «Du bischt halt en Liebe!»

Silvio
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«Wa meinet Sie, wämmer wägem Kafi reklamiere
oder wägem Salat?»

«New Yorker»

Pickel, Mitesser und
Hautunreinigkeiten

entfernen Sie sicher mit

BWfflËHO
Gesichts-Packung

Bezugsquellennachweis u. Muster

VITALIPON AG. ZURICH

Verlag E. Löpfe-Benz in Rorschach

Rudolf Brock

Die Jagd nach dem
heiligen Johannes

Ein Kriminal-Roman bester literarischer
Prägung. Unaufhörlich steigert sich die

Handlung. Verbunden damit die packende
Behandlung menschlicher Probleme.

208 Seiten. Kartoniert Fr. 2.50, Leinen Fr. 3.50.

Zu beziehen in Buchhandlungen und Bahnhofkiosken.

füri bewährte Präparat
|die persönliche Hygiene der Frau

Ihr Arzt wird es Ihnen bestätigen.
Vollständige Packung Fr. 5.50
Ergänzungstube Fr. S.

Erhältlich in allen Apotheken.
Aufklärenden Prospekt erhalten Sie kostenlos

in Ihrer Apotheke.
Patenfex-Verlrleb Zürich 8, Dufourjtr. 1 76
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